
Leiterin Elisabeth Bachler berät mit 
Kolleginnen 

Hilfe bei der 
Selbsthilfe 
Die neue Plattform Selbsthilfe Steiermark 
berät Selbsthilfe-Gruppen kostenlos. Im Herbst 
gibt es eine Bezirkstour, die in die Region führt. 
KATHARINA PILLMAYR 

Was muss ich tun, um eine 
Selbsthilfe-Gruppe grün-
den zu können? Was sind 

die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen? Wie formuliere ich mei-
ne Ziele konkret? Wie mache ich 
die Gruppe bekannt? Fragen wie 
diese werden Elisabeth Bachler 
und ihren Kolleginnen Klaudia 
Grebien und Veronika Wetzel-
hütter derzeit zuhauf gestellt. 
Seit Kurzem leitet Bachler die 
neue Plattform "Selbsthilfe Stei-
ermark" mit Sitz in Graz. Diese ist 

die Nachfolgeinstitution der 
Selbsthilfekontaktstelle des Sozi-
al- und Begegnungszentrums 
(SBZ), welche nach Förderein-
sparungen des Landes nun ge-
schlossen werden musste. 

Rund 160 Vereine und Gruppen 
zu verschiedensten Selbsthilfe-
Bereichen gibt es in der Steier-
mark. Mit einem Problem, das 
Bachler kritisiert: "Die Selbsthil-
fe ist in Österreich kunterbunt. Es 
gibt keine einheitliche Struktur." 
Nicht zuletzt deshalb sei es für 
Menschen, die erwägen eine 
Selbsthilfegruppe zu initiieren 
oder bereits in diesem Bereich 
aktiv sind, schwierig, den Über-
blick zu bewahren. Da kommt die 
Diplompädagogin mit ihrem 
Team ins Spiel. 

Die Kontaktstelle ist auf Bera-
tung und Weiterbildung dieser 
Zielgruppe ausgerichtet, bietet 
Workshops, unterstützt in der 
Gründungsphase, entwickelt ge-
meinsam mit den Organisationen 
Strategien, erstellt mit ihnen In-
fomaterial und agiert bei Bedarf 
als Brückeninstanz zu Entschei-
dungsträgern. 

Freiwillig 
Selbsthilfe baut auf "Eigeninitia-
tive, ehrenamtliche Tätigkeit und 
Spenden", weiß Bachler. Die In-
anspruchnahme ihrer Angebote 
ist für die Selbsthilfe-Organisa-
tionen freiwillig und kostenlos. 
Die Plattform, deren Trägerver-
ein Jugend am Werk (JAW) ist, 
wird von jeweils zwei Ressorts 
des Landes und der Stadt Graz 
subventioniert. Durch die Ko-
operation mit JAW könne man 
das Angebot steiermarkweit an-
bieten. Um dieses bekannt zu ma-
chen und damit sich die Organi-
sationen vernetzen können, wer-

den Sprechstunden in den Bezir-
ken abgehalten. 

pillmayr 

SELBSTHILFE STEIERMARK 
Die Plattform bietet in den 
Bezirken Sprechstunden an: 

Murau: 6, Oktober, Bezirkshaupt-
rnannschaft, 10 bis 13 Uhr 

Murtal (Knittelfeld): 6, Oktober, 
Kornaz/Jugend am Werk, Anton-
Regnerstraße 27, Knittelfeld, 14 
bis 17 Uhr 

http://selbsthilfe-stmk.at 
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